
Gemeinnütziges.

Etwa über Sodawasser.
Au einem englischen Blatte entneh-

men wir folgende,
Jetzt, wo die Sodawasser-Saison voll-

ständig eingetreten ist, werden einige
Bemerkungen über diese populäre, blut-
kühlende Getränk rechtzeitig sein.

Jedes beliebte Obst hat seinen reprä-
seniirenden Sprup, wofür der Kunde
sein Geld bezahlt und unter welchen er

die Wghl hat. Die Idee, daß diese
Sprups der reine Extrakt des Obste
seien, ist eine populäre Täuschung.

Butpric Aiher ist die Basis sämmt-
licher Obstbäume. Ersterer und zuwei-
len auch ranstger Butter gemacht, ob-
gleich alter verfaulter Käse im Allge-
meinen vorgezogen wird. Die stinkend-
sten Sorten Ltmburger Käse liefern die

best Oualtltät von Aelher. Der Käse
wird mit Schwefelsäure behantelt, und
wenn ein besonders seiner und schön
duftender Aether gewünscht wlrd, so
weiden elnlge Absälle von altem Leder
hinzugefügt. Jede Sorte ist genügend,
aber alte Stiesel und Schuhe nnd Stle
fel werden vorgezogen.

Theilen Bulyric und einem Theil Acelic
Aether, mit Alkohol und Wasser ver-
dünnt, angefertigt. Ein Plnt wirk-
llcher Erdbeeren Svrups, der Gallone
obiger Mischung hinzugrsügt, wird din
Syrnp veibessrrn, ist jedoch nicht absolut
nothwendig. Die gaibe wird durch
Eochenille gegeben.

Himbeersyrup wird nach derselben
Vorschrift gemacht, mit ter Ausnamhe,
daß ein Pint wirklichen Himbeerensp-
rup hinzugefügt wird, wenn der Chemi-
ker ihn hat. Wenn nicht, so nimmt rr
seinen Krug mit Erdbeerensprup, färbt
ihn etwas tunller ns verändert die

Aufschrift.
Sarsaparllla ist der einfachste nd

häßlichste aller Sprups. MvlasseS ist
Basis, wozu rtwas Essenz von Sassafras
und Wintergrün hinzugrsügt wird. Ei-
nige Sarsaparilla Wurzeln In ter Mi-
schung gelocht, werden wrder Schaden
noch Nutzen bringen.

Banlllesprup wird aus Tonquaboh-
nen und frischem Heu gemacht.

Pfiirstchen Sprup wird aus bittern
Mantel und Acrlie Aether gemacht.

Zwanzig Tropfen Oel von biltrr
Mantel genüge zur Tödtung elnes
Menschen.

Nectar wbrd durch das Vermischen
mehrerer Sprups und das hinzufügen
von etwas Madeira Wei hergestellt,
welch letzterer ei Gemisch von Alkohol
mit ?logwood", Zucker und Rosine
bildet.
' Lern (Eiironenf Sprup ist ter
Reinste, welcher erhalten werden kann.
Er wird ans Eitipnensäure, Zucker und
einigen Eitionknschaalk angefertigt.

Für Pcisonen, welche nicht besonders
eigen darin sind, was sie trinken, sind
die obigen ?vollkommen harmlose" Ge-
tränke.

Salat und dessen Zubrrritung.
Ein Abonnent vom ?Am, Agrst." in

Illinois schreibt:
?Meine tzebensgrfähilin möchte grrne

wissen, wie die Salate, welche man auf
den Tafel der Hotel erster Klasse steht,
zubereitet werte. Sie sagt, daß der
Bereitung beim Befolgen der Recepte
in den Kochbüchern ihr nicht gelingt,
und möchte gern durch den Am. Agrst.
erfahren, wie sie zu mache sind; sie ist
der Ansicht, daß wir Leute auf dem
Lande ebenso gut essen sollten, wie die
Bewohner er Städte Es hapert hier
nur mit der Zubereitung."

Wir stimmen mit unserem Corre-
spontenlrn vollkommen darin über-
ein, daß die Leute auf dem Vuris ge

nlrßeir soUn. de irgend jemand bat.
Ein berühmter Koch sagt uns einst, daß
er Salar nie zweimal gleich machen
könne; erfolge immer der Eingebung
de Augenblicks. Alle die Rezepte und
seitst die Jnlpiiaiion des französischen
Koches sind von d,Urbans gar keinrni
Vvtzen, wenn die für den Salat be
nutzt, Sache nicht Irr allerbesten
Qualität, sind. Die Hauptsache für
den lletrrguß zum Salat ist das 01l
venöi, nd dt,s ,ss gerade, wo die auf
dem Lande Wohnende am Schwierig,
sie bekomme lönnrr. Wcn das Ori
nicht al>ilnt frei von unangenehmem
Geruch nnd Brig.lch.nnck zst. gebraucht
' nicht. Süße und nich, s.hr gesal
,'r.e Butt,r ist viel b.ff., das An
mengen des Salal.e, als wetst,,, g,.
kauften Oele. Dt. Buii.'r soll.. ia?gsam de, schwacher Hitze ausgitazz,,, nnd
tuichau nicht gebialen weidrn. z-aß,
die geschmolzene Butler rtne kurze Zeit
lang stehen, dann gießt sie vom
das sich auf tr Bodr gesetzt hat, h
und benutzt sie statt de Oel. Der
Elsig wie der zu verwendende Senf soll
ten der beste fem. Mischt einen äuge-
häuslen Eßlöffel voll Eensmehl, das

'

Gelbe eines srischrn Eies und einen Eß.
Löffel 01l Efflg.'reibt dasselbe mit einer
stllernen Gabel zu linem glatten Brei.
Mlfchi einen Eßlöffrl voll Cllronensasl
und einen vollEssig und meßt zwölf Eß.
löffil voll Oel ab. Gebt zur Einmi-
schung sehr langsam und brt fortwäh-

Oelr zu Wenn ttr Masse dlck wlrd.
grbl in, Theelöffel voll der Essig- und

Ellrvnenmifchung zu, rührt dirs gut um.
dann gebt mehr Oel zu und wiederholt
dl, indem abwrchsrlnd Oel mit Essig
,gegeben wild, hl dle abgemessene
Ouaglllät ansgebrachl, ud eine glatte,
rahmärllge Substanz da Resultat ist.
Da Umrühren muß fortwährend ge-
schehen und lue frische Ouantität Oel
sollle, st zugegeben werden, nachdem die
vorhergehende vollständig in dle Mi-
schung incoiporlrt ist. Richtig herettit
au gutem Material iereltet, wird die-
se Uederguß kaum verfehlen, Leuten in
derSiadt und dem Linde zugesallen.
Er kann auch sür Hühner-, Humm/r-
-nd Fleischsalat, sowie sür Sellerie,
Kohl oder Laltlch gebraucht werden.

Der Humorist.
Ein wichtiger Brief

on einer Ladp über Faschions und Dresses,

Eine Ladp von Erfahrung, schreibt
folgenden teachtungswerlhen Brief an
den ?Friedensboten"-

"üsten Juni 1871.
Was mich selber anbetrefft,-so wollt

ich gewiß mit Danlbarkeit zu de Wege

von unsere Großmütter und Urgroß-

mütter zurüiktehre; ich wollt m'r'n Bon-
net kaase der sor zehe Johr gut wär ohne
zu verännere; wollt iuscht drei Dresses
hawe?zwee for Werdags und en sor
Sundags. und wollt sie trage bis sie
auSgewoie wäre; ich wollt gern mei

hlnne am Kops nuf stecke. Ich hülle
dann mehr Zeit sor zu lese, mehr Geld

sor Bücher zu kaase und Zeitnnge zu
halte, schone Pilters lasse, Blumestöck
kaaf, und' schöner Hos mache ; mehr

Zelt und Geld sor z Iräwele und Gu-
tes zu dnhn. lind lch lenn'ii ganzer
Trupp Welbsliul, die numine zu froh
wäre, wen sie die verhenfert Bate-

räscho mit de gäschons uf die Seit

schmeiße lönnte. Awer was dhät draus

werre? Was dhäte die MannSleut Is-

fort über die Erpenses grummle, dazu
sagrl El, dir junge Mäv hätte kern

Bvhs mehr; und die Weimer wann

ihr, Männer ushöre dhäte sie zu gleiche,

deß wär zu shaudeiliafi, irschrecklich,
grisilich unv draurig, um'u Aagrbllck

drnwrr ochzutenke. I sag was ich'
w:es, und schmäh was ich g'sehne hah.
Ich selwerl war us Partie nd Pikniks,

wo ick lpaisamllch nnv vrrstännig ge-
dreht war, und die Mannsirut hen mich
veracht, hen sich nix mit mir abgewe,

und sin'm Seide und scheckige Band

säjchonäbel gedrrßt, falsche Hoor, falsche
Krolle und allerhand Schlüpp und Band
un anner Gigagerei, was viel Gel.

mehr BohS komme, daß ich hab alkom-
modäte könne. For was heiern die
g'scheite, alleswissente Bäischler, vou

Vene üwerall so viel anzudreffe sin, net

was lasst ihr juscht zu seile, wo teier

und saschonäbel gebreßt sin und falsche
Hoorschwänz und noch allerhand falsches
trage, und dann klage lhr unner euch
selver, die WetbSleut wäre zu erpensi,

so daß wanu mer net so vielEinkomme
hät, kezn Frah ernähre könnt 1 Ich kenn
viel Mäd (ich zähl mich selwert dazu),

die froh wäre for'n eegne Heemat und'n
erge HauSweese, die us'n Averädsch so
g'schrldt sin und so'n Heller Kop hen, wie
eenig saschonäbel WelbSmensch, das'n
goldne Waisch, falsche Krolle und telere
Dreßwaare trägt, die ihr Alleibeschles
piowire dhäte sor'n Mann komforläte

Zäiis schwehen sor sich selwert. Fischt

Madlene

In einer Methodistenkirche, in Ia-

und der Geistliche bliest wie festgestannt

rrreicht, als fast jede Mitglied desselben

d'ät, einige Gasrohren waren leck and

Kirche war mit Stein-
kohlrngag gefüllt gewesen. Wunteibar
ist es nu, diesen Umstand Niemaud
deim z,, Geruch wahr-
genommen D,, Gemeinde muß
in der Thal es, schlechte Nase ha-
ben. Der Predig,? ist übrigen von
dem Verdachte die Andächtigen
flch seiner Ret. w.g.n übergeben
müssen, den dies. Harz, ? noch nicht

Dlei Dinge brauch, . ?ich, zu

schaufeln, er geht von selbst

nehmen sie sich selbst inen.
3) Braucht man sich keinen Arzt zu

nehmen ?der Mensch stirbt end-

lich auch obne ihn.

Ein Kaufmann Halle angezeigt,
daß er seine Waaren untre dem Kosten-
Preise auSveikaufen werde, worauf ein
Nachbar ihm bemerkte, daß ihm die
nicht letchl möglich sein werde, da er ja
selbst nie etwa dafür bezahlt habe.

Bedenkliche Thatsachen.
Dle Listen de von Kurzem vollende-

ten Ler. Staaten ' Eensu geben Stoff
zu sehr ernsten Betrachtungen. Sie
liefern den nur zu sicheren Beweis, daß
sich weder die Bevölkerungszahl, noch
der Wohlstand de amerikanischen Vol-
kes während der letzten Jahre la demsel-
ben Verhältnisse vermehrt hat. als wäh-
rend der vorhergehenden zehn Jahre.

Niemals seit Gründung der Repub-

lik war die durchschnittliche Zunahme
der Bevölkerung geringer als 32 Pro-
zentgewesen. Zwischen 1850 und 18i1ll

warst sogarauf3t!s Prozentgrstlege ;
der zwischen I8l!i> und 1870 ist sie auf
2 l Prozent ist on den Statlstilern der
Verlust von 8G,000 Menschen durch
den Krieg als außeroidenillcher Verinst
sogar schon ln Abzug gebracht. Man

den bisherige Vermrhrnngs Verhält-

nissen dle Bevölkerung Mllllone

Mit dem Vermögens Zuwachs steht
es noch viel schlimmer aus. Zwlschcn
l85i) und IRlll vermehrte sich das Gr-

Bürger nm 75, Prozent. Während der

letzten Ii Jahre hat dieser Zuwachs
kaum volle 2l Prozent betragen. Da-

Ilonal-, Staats- untEorporailonsbonte
dem Auslande lüttlt Millionen DollaiS
schuldig geworden.

Da Schlimmste ist die Aenderung in
der Vertbeilung des Vermögens nnd des

Der Wohlstand drr Massen ist auffallend
geschwunden und ln den Hände Ein-
zelner hat sich ganz ungrhrurer Reich-
thum angehäuft.

Eine sorgfältige und unparteiische
Prüfung dieser Thatsachen und Zustän-
de fühlt zu dem Resultat, daß während
der vergangenen lii Jahre die Verwalt-

len schlecht gewesen und nach falschen
System geführt worden ist. Noch zehn
labre länger republilanische Monopol-
und Schutzzoll-Wirthschaft, corruptr
BtnntN'Strlierwrsen und bluksaugert-
sches Carpelbaggrrthui und der
Traum von der weliüberstrahlenten
Größe der Republik der Vereinigte

Wie entstand daß Tollarzeichcn?
Hierüber sind mehrfache Angaben im

Umlauf. Die wahrscheinlichsten sind
folgende. Das Zeiche (8) entstand,
meine Einige, als Bezeichnung der alt-
spanischen Peso ober Vollarftücke, auf
oeren einer eile die beide Säule des

durch einen Schnörkel verbunden, an-
deutete, so zwar, daß drrsrlbe im Laufe
der Zeit, vbschon er ganz nebensächlich,
willkürlich war, markirter wiedergegeben
wurde als die beiden Säulen, welche zu
zwei dünnen Strichen zusammen-
schrumpften. Andere meinen aber, bie-
der Schnörkel sei ursprünglich die Ziffer
8 gewesen und die beiden Striche die

ederbleidstl des Buchstabens R; beide
Zeichen, in einander geschrieben, hätten
früher den spanischen Dollar bedeuten
s-llen als Abkürzung für ~8 Reale",
weil ein Dollar aus acht (großens Rea-
len besteh.

In Euba dauern die Kämpfe zwischen
den Insurgenten und den Spantern
fort. Einem Telegramm zufolge ist es
dem bekannte Banbenführer, General

steUtgrn. Spaiiir ist augenscheinlich
uiisähig, den Ausstand zu unterdrücken,
während dte ?Patrioten" ihrerseil nicht

werlbe Fortschritte zu mach,. Dte Fol-
ge Ist, daß tie ?Perle der Antillen" einer
Immer größer Vrnvüstung entgegen
geht-

? Earl - Ach, Mama, wa bade ich
gesellen ! Da bat mich dir Ebrtstel mit-
genommen in die Mich, da babe ich
einen Esel geselle, so gro?so gro?-
so groß wie der Onkel!

Lieschen e Nicht ivabr, Mamma, Earl
übertreibt wieder einmal, so eine grv
Ben Esel wie der Onlci ts kann's ja gar
nicht grben.

Loms Hummel's
Lkisterliief-Ktiloon Restauration,

8hllioki, pa..

Ed k
Hummel.

Grocery- Z Provifions-
Store,

Üancaster.

Groceries,
Provisions,

Früchten,

b m Fuß und m Klein n aM!'b
ÜO bis 10V Klaftkr Holz.

Weine und Liquöre,
kurz, das Beste im Markte von

Haushalts - V e d a r f.
Für Preise und Güte der Waaren wird aaean-

tlrl,
Sprecht vor, undprüfel für Euch selbst! an eeel-

Grorq Wall,
Ecke der High und Strawberry Straße.

Januar I, '7l.

A. E. Kemmerer,

Frisenr Barbier,
Dritte eaße. Nord- und gor-

"-Straße,

llartiiuckiger Dyspepsie leidet.

diese! -

Dyspepsm l'errscht

sind sie umchcrtrvffen.

Dr. .hovflans's deutsches Touic,

od

st-n ksien Ertnikc von Mandrake

ivirkt direkt auf die Lcder,

Faiuilien-Medizili.
Keine gamiiie sollte obne dieselbe sein. Sie

sind gänzlich nur zwevste Dosis

Podopylliu Pille
wirken auf den Magen und Gedärme, befreien sie°n allen Obstruktionen, weil da Bitter oderlonie da Blut reinigen, stärken da ganze So-
llem, gehen Ton und Appetit zu dem Magen, da-
durch den Kränkliche wieder auf' Neue aufbauen.

Indem Dr. Hoofland innerliche Mitteln fürKrankheiten versorg, da,, so bat er der Welt eine
g-geten meisten für Aeußerliche gebrauche, in ei-ner wundervollen Zubereitung bekannt al

Dr. Hoofiand's griechisches Oel.
Dieses Oel ist ein wundervolle Mittel für alle

inÄ'e^
bot" asiatische Cholera,
Magenleiden, kalte und hitzige gieb, HustenErklärungen, Asthma u. s. w.

Diese Arzeneien werden der ?Expreß"
der

nen Store, Zlrch Straße dbilid-!'phia.
?

Th -S M Evan, Eigenthümer.
Früher E. R. Jackson u. To.

Diese Mittel stehen zum Verkauf bei allen Dr°.
guisten, Store-Haltern und Medtzinhändlern,

Dez. lä, '7.-Zli l, '71.-I I.

Germania
Feuer - Verfichernngs-

Gesellschaft,
Reo. R7Z Broadway, Rew-?1ort.

Nlid^Garrigue, I. E. Kahl,

. Hugo Schinna,

aar Capital, GZ,.
Total Vermögens l ,t)77,^8.W.

Uebersicht de Zustandes der Ge-
sellschaft,

Januar l, !871.

Vermöge.

Wechsel ... ...... V,a,i >>!

lemö
. ? I 1,17 Z 7Z

1it,077,548 V0
Dem Neseß gemäß Publijiel von

Theo. Mudsen.
Generalülzent siir Pennsoloanien.

Central - Bureau für Priiusvlvanirn !
HarriSburg, Pa., ?do. IDritle

Iraße (geaeuüder unsrer Druckerei.)

Ihr Kapital ig in vaaeem Gelde angelegt.
Sie Hai lein Roten - Spftem, daei wie Mo.'tgage
aus dem Etgenltnim liegi. Sie verlangt leine
?ia,ad>ung. Die Prämien werden in daarem
Gelde tindezahii für den ganzen Zeitraum der
Arisierung, entweder siir den Zeitraum von ei-
nem, drei oder fünf Jadren, welche unbedeutend
daher sind, al in de Gegenseitigen Versicher-ungS-Gesillschafiea.

Auf Wunsch der versicherten werden die Poli-ern in deutscher Sprache adgefaßt.
Applikationen werten in der

Ztvrist-Ofsire. Na. 18 N.Dritte Str.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jroin k Co.,

F. W. Libman,
Verilchcit in der Germania!
Die älteste, reichste und zuverlässiftstr

Deutsche
FeilerVersicherlliigs-Gesellschaft

> den Ver. Staaten.

Weine! Weine!
California Wein,

dem besten Rhein-Wein nicht nachstehend,

I. Adelsheimer,
No. 4>Z Walnut Straße, Haritoburg.

Juni IS, 1871-z>.

Prospeetns
einer neuen Austage

U. Gottfr. Büchner's
bihlischer

Real- und Verbal-

Haud-Concordanz
Durchgesehen und verbessert
Dr. Heinrich Leonhard Hiibner.

Mit einer

Vorrede von Dr. Phil. Lehnst',
und einem Anhang von etwa 71 v

Bibelstellen vermehrt von
Pastor A. Späth.

Die alte Biichnrr'sche Epnrordanz in ihrerspäteren Bearbeitung von Dr. H. St. Hiibner istein so vortresstichr und wohlbekannte Buch,tast zu ibrer Empsedtung kein Worstzu lagen
nöthig ist. Kein Prediger, st-brer, Sonntag,
schullebrer und fleißiger Schrift!,scr sollte obne
diese Tour,anz sein. Sie diift ibm jede Bi.beistelle, au der er sich nur eine Worte erinner, finden Sie gieb, ihm einen tlcbeiblick
über Alles, wa die beilige Schrift über irgend
-inr Gegenstand Sie ertiart sämmtii-
gieb, eine deutsch- Nebeis,tzung der hebräischen
und griechischen Eigenname. Sie biete eine
lur,c faßliche Auslegung der schwierigeren Bi.
betstellen, und ist dadurch ein nentbebriicher
Schatz für jede stiebdader und Forscher der bei-

in unverändertem Abdruck enthalten, ade"/'dl-.
selbe a Schönheit dt Drucks undPapier übertreffen. Weiter wird sie als

mundvolle Enthalte,i,^ eine Vo r-

wa 7l>t Bibeiftetlen, welche in alle
seitherigen Auflagen von Büchner schien. Erst
durch diesen Anhang gewinn! er alte Büchner
die Vollständigkeit in der Sammlung
von Bideislellen, welche eine durchaus befriedi-
gende Soncordan, haben muß. Auch wird der
Anbang alle die in denselben aufgenommenen
dunkleren Stellen kurz und faßlich erklären,so baß man wohl wird sagen dürfen, diese ame-
rikanische Ausgabe von Büchner ist die vollstän-igstt und beste Soncordanz. eiche in der deut-
scheu oder in irgend einer prache vorhanden

Während nun so die amerikanische 7,'uSgabe
bedeutend reichhaltiger und werth-
voller sein wird, als all- früheren, wird sie
doch ohlfeiler sein, als irgend eine voran-

gegangen.

erscheinen."'
Preis derLieferung, iu Umschlag

brochirt, 50 Cts.
No. 1. Complete stxemplarr,

schon in halb Im. Marocco ge-
bulideu, 86.00

No. 2. Ganz iu Lcder gebuu-
bundell, gepreßte Decken und
Rücken, 56.50

No. 3 Fei, itt halbertraTnr-
key Marocco, 86.50
Im Monat November 1871 kann ha

ganze Werk vollständig an die geehrten
Subscrtbenten abgeliefert werde.

Der Verleger,

Jg. Kohler,
202 Nord Vierte Straße, Philadelphia.

Ein sehr liberaler Ra-
batt wird guten Agenten bewil-
ligt.

Wegen näherer Bedingungen ende man sichan hie Verlagsbuchhandlung.

I Juni 29, 1871.

Toort-Vroklaxalioa.
Sintemal der Achtbare John I. Pear-so, Präsident -Richt d <!ourt von Com-

mon PliaS in dem zwölften Gerichts Disinll-
bestehend aus den CountieS Lebanon und Dau-
phin, an die Achtbaren Mose SR. ?I oun a
undJsaar Mumma, Ssas., ÄehutfSrich-ter in Dauphin Eounty, durev ihren an mich
gerichletl Befehl, vom LS. Mai. 1871, zurAbhaltung derSriminal - <1 our und All-
gemeiner Vierteljähriger Sitzungen des Frie-
dens, und Allgemeiner Gefängniß -Erledigung
und Eommon Plras, zu Harrisdurg, für Dau-
phin ilountp, anfangrnd am vierten Montag
im April iden Äisten August, l87t), welche
eine Woche dauern soll.

So tvird deswegen hiermit Nachricht gegeben
an de Eoroner, die Friedensrichter und die
lloustabler innerhalb des brsagten ilountp's
Dauphin, dasi sie bann und daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheinen sollen, um lNhrdes Vormittags an besagtem Tagr, mit ihrenrlunden, Inquisitionen, Eraminirungen und
ihren anderen Denlschriften, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thunzutommrn; und Diejenige, welche gerichtlich

in dem Gefängniß von Daupdin Eountp sind
oder sein mögen, Silage zu erheben, sollr dann
und daselbst gegenwärtig sei, um gegen diescl-den gerichttich zu verfabeen, wir eS recht sein
wird.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisdurg, am

lii. Jalr, im Jahr des HERRN 71, und im
suns und neunzigsten Jahre drr nabdängig-

E. Heilrl, Shrrits.
Sheriffs Amtsstube j

Harrisdurg, iti. Juli, '7l. i Juli i!>, >7l.

Neuet.
Marnior Geschäft.
Steinhauer - Geschäft

- p,i?

Marmor,
Bllilsiciii' i.d

Grmittstcine,

Grabsteine
stet voiräthtg, oder werden auf Bestellung
schnell und zu billigen Peeisen besorgt.

.Jakob Lehnen
Harrisburg, Oltoder 13, 187V.

Großer

Schuh- - Stiesel-
Store,

Nro. 9, Market Square,

Harrisburg, Pa.
DickelTreista
benaitrlchligcn bieemit blermit Iber Freunde und
da Publikum iibeebaupt, daß sie ,u jeder Zeil eigroße und vollständige Assoeemrnt

IU Stiefeln, Schuhen
und Gaitero

fiub l ' '-che l- im Siande

zu de niedersten Preisen

Whole
D̂aniel Dickel,
s)eirich Treida.

rncao König s
City Bierbrauerei,
Ehesnut Straße, zwischen der 2. und 3.

Harrisburg, Pa.

In dem WirihSlokale findet man stet frische
Bier am Zapf, sowie
gntr Weiu, BitterS, Schweizrr-

um ihre fernere
'

t'ukas stöntg.
Harrittdura. Nov.

B. Frisch's
Nord Vierte Straße, oberhalb Wolnut Str.,

Zj-tdriskilldst, ?q.

guten Wein, Bitters, Schlveizer-
uiid Lmikilrgelf-ise, ?c.

H od Ok t !'>>

Aiacenz Orsinger'S

?Stthstc lUard - t)aus"

Publikum seinen obigen Gasthof unter Zusicher-

Harrtsdura, Juli 18. 'i>7e IN

ZW Schweizer^
'.-TUM De Direkt importir, sowie alle

aiitrren Delikatessen im Großen

Rudolph Röder,
Nr. 13j Nord Frederick Str.

Baltimore, Mb.
September l, >B7v?ll.

Deutsches Gasthaus,
Aübltr, Eigenthümer,

Dritte Straß, loderhaid Broadstraße.)
West-Harrisburg.

Dü Liquöre sonstige

KBer Würtemlrerger Wein, sowie die
besten Speisen und andere Delikat
essen stet auf Hand. Prompte und reelle
Bedienung stehen zu Diensten,

Um geneigten Zuspruch bittet
John Küdler.

Harrisburg, gebr. 18, 'KS.

Cherry MHotel,
Ehrist. Gerne'S

Rro. 2tsäl Eoate Straß,
Philadelphia Pa.

Znli, 25.'7-b.

Die größte Auswahl

Schuhe Z Stiesel.
nd die niedrigsten Preise.
Miley <K Frank,

No. Ivü Süd Zweite Straße,

Harrisburg, Pa.,

Schuhe und Stiefeln
für Herren, Dame, Knaben u. Mädch,

beste und

Jacob M t l e y,

Ayers
Sarsaparillti

bekannt sind; bei Skropbeln nd alle? skro-
phulöseu Sirankbcilcis, Gcschwiiern, Aus-
schlägen nd AuSschlagSlranlheiten der
Haut, Geschwülste, Flecken, Beulen,
Bläschen, Pusteln, osscnc Schäden, St.
AntonSseucr, !>!ose oder ErpsipelaS,
Flechte, nässender Flechte SchuppenauS-
schlast des KopscS, Ningslcchte, und inne-
rer Bcrschwärungc der Gebärmutter, des
MagenS und der Leber. Es bellt cbcn-

sonders geeignet scheinen sollte, wie Was
sersucht, VerdaunngSschwäche, Konbnlsio-
nen, Neuralgie, Herzleiden, weiblich
Schwäehe,allgemeine Sehwärhe und weißen
Fluß, wen dieselben Kundgebungen skro-

lungSmiitel der Gesundheit und der Zträst
im Frühjahr. Dadurch, daß es. den Appeln
und die VerdauungSorgane erneuert, besei-
tigt es die Erschlaffung und Ermattungen
dieser Jahreszeit. Auch wenn keine Zirank-
lunt ist,süblc

Dr.J.C.AyeT Co?,Ävell, lass..
Verlaust von allen Droguistc überall.

Ein kräftiges tlllcr oder ri stüh-
zcitigcr Tod.

Der Jugendspiegel,

?Ni bt.nscU B.r?assts ist j t.m!-U '!'!>>- zu
H.U..!

?V'-eheinie kllinke für Mäbch'n und
?rar,''

e- mm um! UNiVmAix

Wirth's
Holet und Nestauralion,

No Markt Straße,l-genüer d. Pe', p Vatz.?.)
Philadelphia, Pa.

Die est e n Weinen und da terüdmleLancaster Lagerbier stet auf Hand. u--st'en scrp.r, auf jeder Reisendefinden irr eine eomsor.adle HeimatdSpeisen rudereilet in 5 Minuten fürdiinirnige, welche mit dem Zug

sun.
W!°rth?'s.ge-..w.

Wirthsschasts-Uedernahmr.
Der Unter,eichnete erlaubt fich seine Freundeund Belannien zu benachrichtigen, daß,r da fr,

her PN Capt. Schuh gehaltene "Uni-n-H o.
werdem ennfplvaniaEiscnbahn-Drppt in Laneaster gegenüde belogen

w/r'd"" betreiben

wie orzüaliche Speisen und Getränke h-ffi" stehdie Gunst de Publikum, und hie dem ?Union
H-i-k" biber geschenkte undschaft zu ftchcrnUm geneigten Zuspruch biltit .

Lancaster
V tn d r.

Achtung, Schuhmacher!
Sarbru erhalte,

Da größte und schönst,
Assortment

.sruu,; iisisches
Kalbs - Leder,

wcl.bsS lu i? HarriSburg war!
I. W. Miller,

an der vierten Silase, nah, de'

A^amo' Erpitg Office.

Wegweiser für Reiseadc.
P'tinshlvania Lentral Sisenbad.

Zuge uerlafsen da Pennsylvania EisenbahnDepot zu Hareisburg täglich wie folgt!
Oestlich.Philadeiphia Erprcßzug, - .'l.jh MarSchnelling. . . . 7.n ..

Lancaster Zug t'in Mount Zop) 7.5t> ?

Elmyea Erpe-Bzug. ','.Äach
Hareisburg Ärrommodation, 8.55
Einrinnati Erprcßzug, . lii.äö Nacht

Westlich.
Erle Schnellzug. .

. g.BsNachm
Erpreßjug, . Voran

Erster Paciflc E'prestzug, . z.85
Zweiter Pacific Srpreßzug . Z.l(>
ri'Ppslzug. . .

. ~.55
Uug. .... ~,zach
Schnellzug. . . . g.45
Emigrai-n,ug. . . 7.M vorm

Steaving Eisenbahn.
Sommer Arrangement.

Montag, den lü. Mai. 187 t.

, om Norden und Nordwe.den nach Philadelphia. Reu-Nork. Reading, Poit.nlle, lamagua. Ashland, Shamokin. Lehnn,,
nmdia n" Co.

öigl'^?fü' Ncw.Zloel wie

in
Nachmittag. °iachen°'!loi!ni^

>on Mit ähnlichen Zügen au, der Pennsylvania
dsscnbahn, u. kommen in N. jkiorl an um 10.05.°,mittag, uud um 2.50, und um U.20 Uhr
! GW de.

Zurückkehrend erlassen fi-Rew-Bork um U.O

i d"d Nach-

ÜÜ. Schlaflarren d'-gl'ciien den'dÄltachmittagSzng 0 Rew.shoel ohne Wechsel.Zuge gehen ab nach Reading, PoltiUe, Z.
Ashland. Shamolin. All,own und Philadelphia umit.io voem.. 2.0u..0a Nachm., und hält an iu Lcbanon und allenzauptstanonen; 4.05 NachmittagSzug connec

ist dio für Philadelphia, PottSville und Eolum.aa. Zuge sur PottSville, SchuplkillHapen undluburn, über die Schuplktll nnd Suguehana
sifcnbahn erlassen Haerisburg um 2.40 Nachm.. Ost ' Pennsplpanisch-.Zügc erlassen Rcadingur AUeniown, Easton u. N.Äoel um 4.22, lo.au

Nachm. Zurückkehrend er.
äßt R-Zlort uzn u Uhr vorm., um I2.au Mittag,
>nd um 5 Uhr Nachm., und Allentown um 7.20

i2.2i,a lü. ~.25 und 2.25 Nachmittag.
' Aalsag>c-jug erläßt PdiladelvhiaIM7..W Vorm., macht Conncction mit einem ähn-Ichen Zug au, der Ostpennsylvania Eisenbahn,

l-hri von Rcading zurück um .20 Nachm., undält auf allen Stationen an. lEr grdl on P-ttSpillr ad um o.ou vormittag,
lud um 2.20 Nachm.; on Hrrndon umiu.uov.R., und on Shamokin um 5.40 . I 1.15 vorm..>°n Ashland um 7.U5 vorm. und 12., a Mit!..
>°u Mahano Eil um 7.51 vorm., und 1.20nachm., on Tamaqua um 2.25 vorm. und 2.10

Philadelphia, NcwAort, Rrading.Har-

tuchanna Ei?°7b^''
und um ! I. für Pinr Mm>7und

N/adiug erläßt PottSvilleum 5.40 vorm., dusslet Readnig um 7.au vorm.,
kommt IN Philadelphia um lU.2U vorm. an, undturuckkcdr-d erläßt Pbitad-tpdia u> ü. 15 Nachm.
mllt un^u7,Ak! ' u"b

Polisiow AlcommodalionSssig rrläßt Poll,town um ,au vorm., ud zurucklehrrnd crlätl rrPhiladelphia um 4.au Nachm.
Columbia Eiscndabn.ügc erlasse Reading u

Lan-v7e'Eöiumdiä''tt
turücklehrcnd criasscnSchwenkSpilleum ij.au.S.lu
u. 12.5 U Milt. und um 4.45 Aach., eonncelirend

ahnsschcn Zügen auf der Rcading Eisenbahn.Dic Eolcdrooldalciügc erlassen PottSt-wn u
saG "lirückk h7id' Nachm., für Mt.Plra.
u. I 1.25 VM,? und'a,uu
Mitähnlichen Reading Zügen.

S a? v7u7 ""^^^^iepoet.u
um 12.45 und
Reading Essenbahiijügcn.

An Sonntagen erlassen Züge N.Aork um 5 UhrAbends., Philadelphia 8.00 Vormittags u. S.lö
Nachm. (der .UU Moegcnzuq qedt nur di achRcadingt! Pottille um u.uuvorm., Harri,dueg um 2.4 U v-rmit.,und um ü.uu Rachmittag.
Allenlown um 1.25 und U.!>s Nachm., und Rca.ding um7.158M. und .5U Nach! fürHar.
M. fur'Ä "7

G. A. N t c o l l ,
Mai 15. '7l?lt General Snveeintendr

Northcra Central - Ciscnliaha.
(Frühiastss - Tablle.)

Durch - und dircltc R-unle nach Wasbingio.
Baltimore, Erle, Elmira, Buffalo, Ro-

Vier Züge täglich

valtimor ä- Washington Elitz
Vier Züge täglich

qurhanna, dem nördliche und
Pcnnshivanien und N-w-Hork.

Passagier,llgc erlassen da Pennsylvania Et-sendahn-Depot taglich wie fIgl,
Südlich.

Paclfic Erpreß .
. . U.M VrPostzug. nach Ballimore, . . 1.25 NachBuffalo Erpr.fi,ug, . . 7.85 Norm

Chicago Erpreß, .
. . zz

A-rk und Harrisburg Aecommod. ll.lsßachBaltimore AcrommodalionSzug, 8,VlBorm
Nördlich.Postzua, nach Elmira, .

. . t.ssNach
Schnellzug

?Sincinnatl Erpreß, . . t 1.55 ~

Buffalo Erpreß, nach Eanndaigua,2,tllßorm
Postzugiiördlichundsüdlich, Schnellzug nörd-lich, Pacific Erpreß südlich, Eincinnali Erpreß

nardlich, undZlorkundHarriSburg Accommoda-
VonSzug nördlich und süttich, Erle Pstozng und
Erle Erprrß südlich, und Sunbury Aecomod.tionSzug, nördlich, laufen täglich, ausnomme
Sonntag.

Der Btiffalp.Erpreß, nördlich und südlich,
grhl taglich.

"

lich^ausg?nommcn^Sam
Um weitere uskunft wende man sich an die

Office lm Pennsylvania Sisendahn-Deppt.
Alfred R. FtSl,

.... ? , Ben..Superiniendenl
HarriSdurg, April l.IS7I.


